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me m- åtsstss 
· Am Sonntag Spötnachmittaa 

erhielt Omalia einen ungeheuer 
starken Regens-iß und gab es auch 
eint-u Sturm, der ziemlich Schaden 
in und bei Omaba anrichtetc. 

&#39; Tic Kohlenbäudlck ekfreucn ( ?) 
uns in leytcsr Zeit mit der Botschaft- 
daß vom Monat September ab die 

pKohlen thcuker werden. Die alte Ge- 
schichte-! Dabei haben wir noch nig ge- 
sehen, daß iic etwa im Frühjahr bil- 
ligt-r geworden-find 

Jot- er ritt vor einem Ante scheute, 
c 

bracht wurde, wo er am Morgen des 

kden Ein Pferd ,nielches in Flant 

« Jn Linrolu gebar Frau Con- 
rad Schiner am Samstag Morgen 
Drillinge, doch starben zwei der Kin- 
der, ein Junge nnd ein Mädchen! 
eins Samstag Abend, das an- ; 
dere Sonntag Morgen Das dritte 
Kind ist noch am Leben. i « Der nordweftliche Theil des Staates wurde von einem ziemlich 
schweren Frost heimgesucht, der star- 
kenSchaden anrichtete an Gemü- 
sen nnd Korn. Von der Allianeei 
Gegend wird berichtet dosz ein hal- 
ber Zoll Eis sroc eines Momensj 
letzter Woche 

Zu Ontaha brannte der Statt 
von Julius Atti-ans an Wink-nnd 

award Straße nieder-, nebst 6 
fee-dem drei Bangies und einer 

Kutsche-. Der Brand wurde bemerkt 
von Leuten itn daneben befindlichen 
Kostbans der Frau Sadie Smitli 
und da tnnn wußte daß Pferde in 
dem Gebäude waren. versuchte Inan- 
sie herauszubringen, doch vergeblich 

Zu Lezington lant Tantille 
Gillett zn Tode-, « indem ein Pferd 

ch in die Höhe bäumte und dann 
rückwärts auf seinen Reiter nieder 
stürzte, der bewußtloe nach der Of 
siee der setzte Baker und Werde ge- 

nächlten Tages Itarb, ebne vorher 

wie-der zum Bewußtsein genannten 
zu ein- 

« In der Nat-e von Hastinas 
brannte der Stall von W. A- 
Dickene nieder mitlnnnnt 8 Pfer- 

nten stand, lies 2 Meilen weit nach 
dem Plan von Wilhelm Vollmer 
nnd lies dort in den Stall, densel- 
ben in Brand enend Dem Thier 
siel das brenn de Fleisch vom 
Körper-. Vollitier’s Stall verbrann- 
te theilweife ehe das Feuer ne- 
löfcht winde. 

« Ter iuoliltiädende Fariner 
ttldani ist-im -l Meilen nördlich Wn 
Wanne tnolinliaft, lieaina Selbst- 
tnord, indeni er sich in dein Etait 
seines Freundes- nnd Nachbarn An- 
anst Haufen erlianate Er stand nin 
etwa 1-««».5 Uhr Morgen-I ans nnd saai 
ti seiner Fran, dass er die nöthigen 
Arbeiten tlnni wolle, doch aina er 

statt dessen nach dem Platz seines 
Nachbars-, etwas iilier eine Meile 
weit nnd alcs Hausen nachher in sei- 
nen Stall tain nnt das Vieh zn siiti 
tem, fand er Geier ekhän t vor. 
Schlechte Gesundheit war d e Ute- 
sache des Zellismiords. Greir hin-. 
terlöszt eine Wittwe-, drei Söhne nnd 
zwei Töchter. — 

« Der itädtische Jnaettienr von 

Lineolin LIldna Dobsom nahm an der 
s· jährlichen »Und-Most der Matthi- 
palitaten« Theil, die in St. Paul, 
Wink-» itattiand und berichtet, daß 
die allgemeine Ansicht not-herrscht- 
daß Städte ihre eiaenen »Charters« 
machen sollten, anstatt die Leaislas 
tnrcn, was selbstverständlich aesnns 
der Menschenverstand ist, doch hat 
der Staat Nebraska eider eine 
Ilenititntimn die erst ainendirt wer- 
den muß ehe die Aendernna aeniacht 
werden kann nnd ehe das geschieht, 
hat ikaend ein Kaiser ans dem 
Hinterland die Idee, daß er irgend 
eine Stadt, die er vielleicht nie ge- 
sehen, besser regieren kann als die 
Leute die darin wohnen nnd ihre 
Steuern bezahlen. Or. Dobson berich- 
tet auch, daß er Straßeiwflasteknna 
von Kreolot Blocks gesehen habe- 
die 10 Jahre alt sei und satt te nt 
wie neu, was ein guter Wink ür 
viele Städte sein sollte. Auch sand 
ec, daß in Mimteapolis die Stra- 
ßenpflasternna bei Taaclelm e- 

Æcht werde nnd die Stadt stehe sich 
M dahei, indem stc »Im-te U 

« 

tget erhalte als beim Konzmktk 
intoni. 

« TVon Allianee wird berichtet, daß 
die Kartoffelernte -in dortiger Ge- 
gend dieses Jahr sebr ant ist. Auch 
die Kornernte soll mit sein. 

· Jn Oniabo sind große Vor- 
bereitiingen getroffen siir den Em-A 
sang von The-oder Rocsevelt heute-,Z 
den 2.- September-. Von allen Theilen 
das Staates sind Leute dort als 
Mitglieder eines riesigen Empfangs- 
komites. Von Grand Island Elias-s Hensinger nnd A. W Sterne 

« Hoffentlich können wir unseren 
Staat Nebraska vor einem Probi- 
bitionsgesen bewahren Joch senszt 
seit 25 Jahren nnter einein solchen 
und ist zn b dauern. Das Schlinnne 
ist, wenn erst einmal- solche verrriict 
ten Gesetze passirt sind, kann man 
sie mit dein besten Willen nicht wie- 

Lber los werden« 

s 

’. Der Laden von H. J. Michel- 
fon in dem Städtchen Virginia in 
Gage Countn wurde von Einbres 
chern heimgesucht welche den Geld- 
fchrank sprengten nnd etwa 8100 an 
Geld erbeuteten. Außerdem stah- 
len sie eine Quantität Seideitzenae 
nnd andere Waaren. Sie vermisch- 
ten ihre Spuren so gut, daß es 
unmöglich war-, eine zu entdecken wel- 
che die Verfolgung ermöglicht hätte 

« Daljlrrrari’g Bericht iiber feine 
Ausgaben siir die Prinnirivahlen 
lautet dahin daß es ilnn Its-&#39;- ge- 
kostet hat« A. E. Zl)allenber·,;er’ø 
Kostenbericht lautet ans s.-394.74, 
dein Llllurteritltetmblikaner Aldkich 
kostete seine Neinination nur Ist-L 
Ill, während sein Gegner Cadh ge- 
schlagen wurde Init 8167 sing-gaben 
Die Seuatorcskaudidaten Burlett 
nnd Hitchrork veransaabtem Bur- 
km8:n56·53, Hitchcoa Ins-tw- 

Ozn Dinaha starb Fel. Lillis 
Erunmier. die 15 Jahre Jana 
Shamlhai, China. Lehrerin war. 

« 

war seit etwa einem Jahre krank 
nnd kam nach Laiahm um lich vorz, ihrem Neffen, Dr. Leron Grummet-, 
behandeln zu lassen, doch erlag sie 
ihren Leiden- Llußer ihrem Neffen 
hat sie an Verwandten noch eine 
Schwägeriin Frau V. F. Ckunnner 
in Omaha und einen Bruder 
S. C. Ermunter, der Staate-Sten- 
erlotnissär in Mantos ist« 

« Neinndlieitstotuiiiijr Connell 
von Ltnalm liat letzte Woche ntitei 
ner Anzahl der Etadtriitlie etwa ein 
Dutzend Milchereien beincht, von 
denen Ltualia einen Tlieil feine-J 
Lllilittlsedariri bezieht nnd iaud Inan, 
daß itt fast allen die flieinlicltkeiten 
und GesundheitDinastreaeln leln viel 
in toiinfchen iidria ließen Tr. Con— 
nell sagt, dass der MilchereisJutspelli 
tor ieilt thut qrolilich vernachlässiae 
nnd erdietet iich, niit ist« iueniaer 
Allotiatcsaeltalt einen Instit-stot- an- 

ntitellen, der in tiii·«ieiter gteit die- 
Milchereien in zieltindlteitsztnäfziaetn 
Zustand lialsen niiirde Viele Er- 
traukunaen in der Itad sollen durch? 

idie Milchereien net-ums t werden. l 
? « Besten Donnerstag wurde in 
unserer Nachdarftadt St. Paul det- 
zEckftein aelest iiir die neue katholi- 
sche St. Peter tnid Paul- Kirche nnd 
waren zu der Feier viele Leute au- 

tvelend Sämmtliche Geschäfte der 
Stadt hatten während derselben ge- 
schlossen Vater Wolf von Wand 
Island leitete die Cerentonien, bei 
denen noch eine grosse Anzahl attde 
rer Priester anwesend war. Vorher 
wurde lil Messe gehalten. Nachher 
predigten Vater Wolf von Grund 
Island in Deutsch, Vater Dnnphy 
von Sutton in Englisch, Vater Chun 
delak von Süd-Qualm in Böhmifch 
und Vater Jorder von Zargent in 
Politisch. Die Kirche wird ein schö- 
nes Gebäude werden und etwa HAL- 
060 kosten 

« Von Murray tvird gemeldet, 
daß in dem Dei-toben Roct Bluts 
zwischen dort und Platte-month die 
alte Frau· Joleph Shera ermordet 
wurde. Sie betrieb dort elnen klet- 
nen Laden, der eine Strecke von et- 
wa 5 Blocks weit von irgend einem 
Haufe entfernt ist. Das letzte was 
matt lebend von t r gesehen hatte, 
wandaß sie vom auie ihre-se Soh- 
urs, wo sie die Nacht verb 
ihrem Laden Sie ee Acr- ranaements s ,suttt Besit 
ner Tochter nach dmaha zu re sen 
Alt sie dort nicht eintrat, tot-Maik- te die Tochter und als man th 
« -. fand utan sie todt ttt ihrem La- 

mit drei » « Kof. Man 

——,s 

« an stccöla wurde IMontagE 
Fern Rcsqcnfall von filzi- Zoll ziemt-l- 
-vct. . 

Jesscs WirCanslrm Sohn des 
EvunmiRichtrrs von Grant County 
Ihr-ging Soldstmord indem rr sich 
eErschosz. Er war auf der Rauch 
von J »O Monolmn und schlechte Ge- 
sundheit war die Ursache des Selbst- 
mark-C 

« Die Stadt Scward hat dir elek- 
trifchc Lichtanlagc der Vlur Niver 
Powcr Compmky daselbst in Pacht 
genomnusu und wird dieselbe ejacu- 
bändig betreiben. Sie bezahlt sGLZ 
Mrethc per Jahr und nuer Alles in 
Stank halten. U 

O Jn Stroms-Hinten hielt am Dieu 
stag die Standinavische Miit-Sa- 
toonsLiaa iter jährliche Eonveutiou 
ah. Dieselbe besteht hauptsächlich aus 
nnnterischen Pastoren Die Beamten 
sind: Rev. J. Torrett, Präsident; 
Rev. E. A. Heini-org, Sektetär nnd 
A. Palnmnist, thmmueister. 

Jn- Oause von Alex Vemiu in 
Utica erpledirte ein Gaiolinosen 
und die alte Frau Veraus, Mutter 
dec- ManorTs von Utica, gerieth in 
Brand Sie lief hinaus nnd sprang 
in ein Faß mit Manna-essen mo- 

dnrch der Brand ihrer Kleider ge- 
liischt wurde, doch erlitt sie erhebliche 
Brandwunden 

II Wie nnverniinstig manche Leu- 
te sind, zeigt wieder ein Vorfall, 
der sich bei Bruning ereignete Es 
war dort eine größere Mens n- 

iueuge zu einem Pickniit ver am- 

melt, wobei allerlei Spiele u. dergl. 
stattfanden Um besser sehen zu 
können, kletterten eine Anzahl der 
Zuschauer aus eine Windiniihle und 
zwar etwa 30 Stück, so daß das 
Din« zusammenbrach und wurden 
Dei tödtlich, zwei Andere sehr sQr nnd eine Anzahl leicht ver- 

letzt. 
« Von Osmaha und Siidscnmha 

begab sich eine Deleaation von 126 
Mann in einem Extra-zum zu den 

Aretiner-Taan nach ChenenneJtnd 
jumrdeu sie grosiartig empfangen 
IDie Omaliaer AkssarsBeiubtow 
verneure verehrten der Frontiers 
illssaeiaton »eines: Ehreiibischcsx. Der- 
selbe ist ein Prachtexeiuplar nnd ti 
Fuß 4 Hielt hoch. Er wiegt 300 
Pfund und wenn Jemand Moneten 
genug hat, ilm mit Champagner zu 
füllen, dürfte der Inhalt genügend 
sein einer respettablen Gesellschaft 
einen Rausch anzuhängen 

I ! qitt Eterling brannte die Me« 
tltodisieniirrlte nieder nnd nntrde 
nichts gerettet als ein paar Eine. 
Das Jener wurde entdeckt nni 7:l-««- 
tlIloraenii .:lceben der stirilie stand dass 

Htiolinhans non LI. Eteintnliler nnd 
;dttsst’llte gerettet, doili wurde Henrli 
Te Linien, der bei der Löscharlteit 
ibali tiidtlirll bei-letzt Er trat gerade 
’an«5 der iiiichentlnir dass Eil-intuit- 
ler"irlien Haufe-J, als- der grosze 

Schornstein der Kirche niederfiel 
Tnnd ihn trai, trotzdem tnan ilnie 
sWarntntg niries Er nntrde zn Bis-I 
Tden geschlagen von den falle-idem 
.:3iegelfteinen trng einen Schädel-» 
brnch davon, ein Ohr wnrde fast gar-.- 
abgerisien, ein Arm ist gatn zer-» 
attetscht, ebenick das linke Bein nnd 
sollte er mit dem Leben davonkom- 
tnen inusz nach Ansicht der Aerite 
das ganze Bein anitnttirt werden. Er 
ist jedoch wahrscheinlich bereits sei- 
nen Verletzungen erlegen 

« Von der Gegend bei Holdreae 
wird eine Merkwürdigkeit berich- 
tet, die inan sich kaum erklären kann 
Jn mehreren Alialiaieldern dort lia- 
ben sich nämlich kürzlich nrosie Nis- 
se int Erdboden gezeigt, förmliche 
Erdsttalteii. Atti der Form oon Pe- 
ter Nelion zeigen sich die Nisse in 
einem 15 Acker grossen Alsalsafeld, 
von der Mitte aus-gehend nach vier 
Richtungen hin bis ti Fuß außerhalb 
das Feldes. Nur in Alfalsaseldern 
in der Gegend 6 Meilen südwestlich 
vpn Holdrege zeiaen iich diese Erd-— 
risse, welche io breit wie 18 Zoll sind 
und 7 Fuß tiei stellenweise-. Die ein- 
zige Erklärung silr diese Erscheinung 
die man zielt bis jetzt machen kann 
ist die me rere Jahre lang anhalten- 
de grosse Trockenheit, während wel- 
cher das Alsalfa sämmtliche Fenchtin 
seit aus dem Boden gelogen habe 
und 

F 
dadurch die Risse.etitstait- 

den si Merkwiitdiq isss ans je- 
den Fall. 

s- 

F »PräI"Ideuf Taft hat sich zu Gun- 
sten weiterer Tarifrevision erklärt-« 
Wechselt-Init, s-« Wir danken fük 
Backobse wenn die »Rcvifion,«, wie 

ldie voIiIIe Immer III die Höhe neben 
soll 

I 
T Zum ersten Mqu ist eine droht- 
Ikose Denk-sehe von einem Acri-platt 
szur Erde befördert Der Lastschif- 
ffer T. D A. LIEcCuichI sandte sie aus 
seiner »Wuc- IIoII BW nIIsz ab IIIId O. 
;M. MvItoII, Isän LIMIqu IIoII De 
Fort-ch, IIIIIIfIIIg dieselbe 

Im 4Ikn Nongrefpdisnikt waren 
bekaIIIIIIIclI 5 sIaIIdIdatcsII auf dont 
demokmtischm TickIst für smngrcß Das LIIIIIIlemcbIIisz war wie folgt: 
..B F. Mond 2,6«31. » Z. VII-ten I, 
812: EIPmt Musen thisij C S 
Gilben 1ts00 IIIIId L. LLIOIIIIIS,1,- 
Ost 

Im töten Congtcfzdistritt lmt I. 
V. Tean feinen Gegner Tanlor 
für die Routination ans dein demo- 
kratischen Ticket Um 5 Stimmen 
geschlagen Deanertiielt 2,2:«, Tan- 
lqk 2,220 Stimmen Beide liefen 
auch ans dem pomiliitischen Tiifet 
und hier schlug Taylor Denn mit 
449 gegen 323 Stimmen 

M. T. Sutherland, Congrcßkan 
didat ans dem demokratischen Ticket 
erhielt bei den Vol-mahlen 4,058 
Stimme-« fein Gegner Clarenee 
Heime-i 2,05«. Beide waren auch. 
auf dem »Pop« Ticlet nnd hier be- 
kam Sittlierland 778 ,Oiit«itioii tits- 
Stimmrn Nord-is lief allein auf dem 
republitanischen Zettel nnd err- 
hielt 5,:?20· 
M 

Endlich haben wir mit Sicher- 
heit Datilmon nominirt und zwar 
mit einer Majorität von 304 Stim- 
men. ;»» 

« 

Es Majorität über Caer 
ist st, t. Btirtett’s Majorität über 
Wliedon ift12,()75« utusr G. M. 
Oitchcock übertrifft Alte, denn seine 
Mehrheit iiber Amme-I standidaten 
Metrnlfe beträgt 17,171. « 

Die in Europa befindlichen Rei-; 
senden finden e: schwierig, WissagN 
fiir den Rückweg zn finden. Vor 
drei Jahren dachte man, der Oblie- 
pnntt der Anzahl Reisender sei er- 
reicht, doch diese-J Jahr übertrifft al- 
leci dagewesene bei Weitem und 
siinnntliche Dampferqefeltschritten tm- 
iien alle Hände voll zu thun nnd 
mit-d das nndanern bis Juni Winter 
hinein. 

Elsallenbemer lsat sich ist-sterblich 
lsiainirt init seinein Veislainiein in ei 
nei ilnzalsi der Lonntiesx die Zinn- 
inen nochman n zählen Tndnrch iit 
Dank-nasses Mein-lieu inn- eiiiiiln 
werden· Wir sind überzeugt, das; 
eine richtige ziiililnng über den nnni 
zen Etcmi nnd Weglassung allei« Tech 
nihiitäten Tatiiinan eine Mehrheit 
von etlichen tausend Ziinnnen ne- 
ben würde. 
M 

Die Gesundheitsbetiörde von sinn- 
sncs liat ein Editt erlassen, nsonach 
keine Verkiinier von Linionnde bei 
Fairty Cirknssen nnd senstnny Linn-. 
nade ausrufen diirien wenn sie nicht 
»echte« Linionade nun Verkauf tm 
lien Wenn sie Netriinie vermissen 
die ans Siinren, Encharin nnd ande- 
ren Sachen sie-nacht sind, müssen sie 
e-:— anschisen dass sie »Jniitntion-Lii 
nimmde««ksabeii. 

Der Kampf bei dei- bevorstehenden 
Staatswohl dreht sich nin die einzige 
Hanptsragm Zeilen die ILIincket sie- 
qen oder die Fieisinnigenk Dei ein- 

zine Weg-für die festeren in ne ien 
ist der, ohne Rücksicht anf Partei 
nni sütf freisinnige Wudidaten zu 
itinnnem speziell iiir die Leiislatne 
Versicheri Euch Einer Leute, so daß 
Jhr gewiß seid, sie werden gegen 
Connty Option nnd andere Mutterge 
setze stimmen Erwählt eine freisinni- 
qe Legidlatur nnd Jim Dablinan als 
Gouvekneue nnd die Mutter können 
uns gewogen bleiben. 
M 

Die Verschiedene-i Wohlbehiirdeu 
in den Distrikten wo Shallenberger 
eine Wiederzählung verlangte, wer- 
den sich sehr gefreut haben, denn das 
Verlangen des Gouverneurs war 

nichts als sie «mein;te 
Bei dek "«s W 
alle dier amten Eine schlim- 

mere Befchuldiaimg als diese von 
Elsallenbemer kamt kaum gemaiit 
werden und hätte er sie jedem der 
Betreffenden persönlich aemaclit, sind 
wir sicher er wäre von Jedem ge- 
ohrfeiat worden« 

— 

Haktisou’s Tempcrcnzblatt in 
Lincolm »Tl)e Capital,« welches sich 
immer darin ergeht, Grund Island 
schwarz zu machen, ift bei den Pri- 
miirwalsleu mit seinem Kandidateu 
Tobey ganz gehörig geschlagen 
Geo. Tobey lief im ersten Distrikt 
für Col-greßmanu und erhielt er 
L,573 Stimmen, während sein Geg- 
ner W. Hal)ward, der von Hat-ri- 
son auf so gemeine Weise angegrif- 
fen wurde, 5,474 erhielt. Da sieht 
man den Einfluß das Schniiitzblat- 
tesJ. 

Ein netter Pastor muß August A. 
Handel-ich von der lutherischen Kirche 
zn Uiiiddlebni·a, O» sein. Er stahl 
von Studenten das Eden College, 
St. Lunis Connty, H Uhren nnd 
SI« in Geld, angeblich, tnn iin 
Stande zn sein, der Pennsylvania 
Distrikt stonferenz der deutschen 
evangelischen Synode beiwohnen zu 
fönneir Die. Uhren hatte er alle bis 
ans zwei versetzt oder verkauft. Er ist 
festgenommen worden nnd sieht re- 

signirt seinem Zuchthausurtheil 
entgegen. Er sagt, daß er nur 

wünscht, ini Zuchthans werde ihn; 
ein Handwerk gelehrt, so daß er spä- 
ter int Stande sei, sein Leben ans 
ehrliche Weise zu machen. Hoffen wir 
dass Beste. 

Beneiden Sie nicht Ihren Nach- 
barn, weil er glücklich ist nnd Sie 
verzagt find, weil er lacht, während 
Sie seufzen. Er ist vielleicht nicht 
glücklicher als Sie, aber sein Blut ist 
rein nnd kräftig, während das Jhrig 
leblos nnd vergiftet ist. Seine Leber 
verrichtet ihre Arbeit, während die 
Ihrige den Dienst verweigert For- 
ni’s Alpenkriinter wird Ihre Gesund 
heit in Ordnung dringen nnd ihre 
frohe Banne wird insoer dessen ni- 
riilttehren Nicht in Apotheken zn 
hohen, sondern nnr von Lokal-Auen- 
ten. Schreihen Sie an Dr. Peter 
Fahrneh d: Zone Eo., l« -:Z.-&#39;) Zo. 
Honne Ave» Chiemm Jll. 

Stichhaltigc Gründe· , 

Weshalb Damen Sigm-retten rau- 
chen sollen, erfiilirt man aus« einer 
slniidaebuna des Bürgermeisters 
L’Coiiiior von Pein-in, Illinois-. Er- 
sten-J deshalb, ibeil der Rauch dei giii 
inarette die TUioskitoLs berti«eibt, die 
bekanntlich fjir das siisie Vliit der 
Tanien besondere Vorliebe liaben;l 
Fibeitencs desbalb, weil eine Dame,l 
ibeiiii iie raucht, nur lialb so viel re- 
den kaiiii, als- iiienn sie nicht raucht; 
dritten-:- deshalb, weil durch das Nau 
cheii- den Gnniniikaneisn Abbruch ais-« 
tlian ibiirdex viertencs deshalb, weil« 

-die Rancheriii infolge des- elendenl 
Gefühle-, das sich bei ilir einzustellen 
pflegt uniiiliiq ist, schlinniiei resi« i« 
tiinii, als rauchen, nnd fünften-I des-is halb, weil, je inelir Ziaarietten die 
Damen rancheii, dein weniger iiii di l Jungen iibria bleiben. Zuiii Ehren- 
iiiitalied weiden die Frauenklubs die- 
sen Spöttei aeivisi nicht ernennen Z 

l 

Eine Zchreckunqøreqicrunq hettsktd 
in Tes- :1.lloine—:-,Ja., iuie sie nor 25 
Juni-en unter den Prohilsitinne-inter- 
aen Nieren Porti» Oantiltunsilmsp 
ser, Painter usw« geherriiht nut, und, 
unter welcher eneenhaste Winter-J 

»welche ihr Haue gegen die indedeiis 
schen nnd unt lsemhlten Essiiehnude 
der Prohihitiouiiten In schützen 
suchten lu«utal niedergenuuht nun-i 
den. Neben der unter dein »Das 
Meine-J Plan-· eingesetzten stijdtis 
scheu Verwaltungs sioniission de- 
steht lzur Zeit in Des Moinecs noch 
eine von dein Pfaffenveeein und 
der Anti Hulden-Beamte gebildete 
Nebettregiemiig, welche nicht damit 
zufrieden ist, die Romissäre unter 
ihrer Fuchtel zu haben, sondern auch 
auf eigene Faust ;,nacl-1 dein höheren 
Gesichtspunkt der Ttstoml« regiert. 
Sie besitzt ihre eigenen Spezial 
Konstabler verlumpte Subjekte, 
die von Recht-I wegen in’ø Zucht- 
hans oder an den Galgen gehörten, 
— welche aber von tut-tierischen oder 
erpresserischen Friedensrichtern an- 

gestellt und mit weitgehendsten Be- 
sugnisfeu ausgerüstet sind und von 

Miste-nMc den wei Weins ina- 
wohnungeup « 

W Ehe-OWNE- 

H 

Fund gleichviel ob sie Kontrebande" 
finden oder nicht, schleppen sie die 
Leute inse- Gesiiiigtiis3, wenn diese 
sich nicht los-kaufen Und da wun- 
dert man sich noch, das; die Volks- 
liabl von Iowa sich vermindert und 
Leute einen Staat verlassen oder 
ilim fern bleiben, in dessen Haupt- 
stadt Zustände bestehen, wie in den 
finstersten Zeiten NeusEnglandsl 

Unser-· Nachtbarronnty Mirrick 
kann sich rühmen, einen ,,S.., ««« 

zu haben, aber leider einen solch :, 
der seinem Namen nicht viel Ei 
macht. Es scheint. daß das Muts-. «- 

tlinm eine ansteckende Krankheit 
ist nnd daß dieser Schiller der in 
Central City wohnt und sich leider, 
aber nicht gelviinschter Weise, zu 
den Demokraten zählt, unter der 
Temperenzsippe dort auch zum Mnk 
ter geworden ist. Er ist einer der iweniaen demokratischen Senatorss 

standidaten im Staat, der siir Conn- 
»ty-L2ption ist und da sein Gegner 
ider repnblikanische J. H. Kemp na- 
ltiirlich in der Frage ebenso ge- 
sinnt ist, können wir« in der Herbst- 
wal)l von dem 18ten Distrikt nichts 

Fanden-s alsI einen Mncker erwarten. 
Um so mehr sollten die freisinnigen 
Ztiiningeber Merrick Eounty’2- da- 
raus sehen, wenigstens für das Un- 
terhand der Legislatur einen li- 
beralen Mann zn erwählen. In den 
Vormablen haben die Demokraten 
den Mucker Boelts, der sie das letz- 
te Mal so schmählich betrog, glück- 

Hlich geschlagen nnd den freisinnigen 
iCbarles Wooster mit mehr als dop- 
pelter Majorität nominirt. Jetzt 
sollten dieViirger des Colinty’s auch 
die größter Anstrengungen machen, 
Wooster zu erwählen, der 

stets ein Mannn gewesen ist, fiir die Volksrechte eiiwisteheu nnd die-S 
auch in knikicnft thun wird. Unser 
liebes Merrrick County ist leider zum 
grossen Theil sehr prohibitionistisch 
angehaucht, doch sollte es uns- freu- 
en, wenn da wenigstens der freisin- 

»nige Wooster in die Legicslatur ge- 
wiiblt wiirde. Jlir Deutschen von 
Merrich schaart Euch zusammen nnd 
erwählt Cliarleii Woosterl 

Wie die beiden Parteien und ihre 
nandidaten fiir den Staatssenat 
in Bezug ans Counnty Option steh- 
en, darüber ist kein Jweiset So- 
weit sich die liandidaten in den 30 
Senatgdistritten erklärt bade-n 
stehen sie wie folgt: Repnblikaner, 
Eli siir Coitntt)-Optiolt, ti dagegen, 1 
nicht erklärt Die Demokraten .ste- 
lien ZU gegen EonntniOptiom 7 

»dasiir, l; nicht erklärt Dabei ist 
JbenIertenszsnnsrtlh das; die repnblikas 
nischen Siandidaten welche dagegen 
sind, von solrben Gemeinden sind 
die start dentsch nnd freisinnig sind. 
Jn allen anderen sind sämmtliche 
repnbiitanischil tmndidaten siir Conn- 
tn Linien Die paar Demokraten 
die fiir Cdnntn Ltition sind, befin- 
den sich in ganz mniterisrtien Dist- 
rit«ten. Die liberalen kliepnblitaner 
im ganzen Staat baben folglich nur 
Gelegenheit siir il ilsrer standidaten 
siir Senat 3n stimmen nnd zwar sind 
:- danon in Donglass Cotniiity, einer 
in Hall, einer in Sannders lstark 
bölnnischs nnd einer in- Stanton 
Conntn Dabei ist der eine Ittandidat, 
nämlich Olarlom in Halt Contitn, ein 
unsicherer Flantonist, nämlich M. T. 
ltlarlom nnd sein detnotratisclnsr Geg- 
ner, Bubrmann, vollständig zuver- 
lässig. Man sielit also, wenn wir 
Conntn Lption im Senat schlagen 
wollen, ist es nnr möglich mit demo- 
kratischen -:l)i’itgliedern. Für das 
llnterbans der Legiszilatnr liegen uns 
die betr. Erklärungen der Fiandidas 
ten noch nicht vor, doch wird das 
Verhaltisiisz genau dasselbe sein, indem 
nnr die standidaten von DOHRN-- 
Halt nnd noch ein oder 2 anderen 
Conntiesz ans republitmiischer Seite 
sreisinniq sind, alle-k- Andern ist 
innckerisch, während ans demokrati- 
scher Seite die große Mehrzahl 
sreisinuig ist nnd sich nur wenige 
Connty Option Kandidaten unter 

jdenselben befinden. 
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